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dass Musikschulen mit allgemeinbildenden
Schulen kooperieren, ist inzwischen mehr oder
weniger selbstverständlich geworden. Wir
möchten mit diesem Papier mehr Mut machen,
sich als Musikschulleiter/in (oder auch Musik-
schullehrer/in) weitergehend auf den Weg zu
machen und bestehende Kooperationen weiter
auszubauen, zu vertiefen und zu verbessern,
oder sich auf neue Partner einzulassen. Das
keineswegs nur, weil es für die Stellung der
Musikschule innerhalb der kommunalen Bil-
dungslandschaft und damit für ihre zukünftige
Existenz und Ausgestaltung wichtig ist.

Vielmehr bieten sich durch Kooperationen ja
möglicherweise auch (und besonders) span-
nende neue musikalische Möglichkeiten, für die
Musikschule insgesamt, für jede/n einzelne/n
Lehrer/in und natürlich insbesondere auch für
die Kinder und Jugendlichen, die wir hier wie
dort erreichen möchten. Dafür gibt es bereits
viele positive Beispiele.

Allerdings gibt es im Zusammenhang mit
Schulkooperation viele Sorgen und Ängste,
die auch ihre Berechtigung haben und von uns
keineswegs heruntergespielt werden sollen.
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Patentlösungen wollen und können wir hierfür
aber nicht anbieten, schon weil überall andere
Ausgangssituationen anzutreffen sind und wir
ja letztlich auch immer nur durch unsere eigene
Brille schauen.

Formuliert haben wir deshalb auch weder
vorgefertigte Lösungsansätze noch (zum
wiederholten Male) Praxisbeispiele, sondern –
ausgehend von vielfach geäußerten Sorgen
und Ängsten – Fragen, die uns auf Ideen zu
eigenen Lösungen bringen können.

Möge jede/r einzelne seine ganz eigenen
Antworten auf diese Fragen suchen und finden
und Mut schöpfen, sich auf das „Abenteuer
Schulkooperationen“ einzulassen.

Auch wenn nicht alles auf Anhieb gelingt,
bergen zahlreiche spannende Erfahrungen die
Möglichkeit, diese Arbeit als bereichernd zu
erleben, andere Perspektiven für unsere Arbeit
zu erkennen und möglicherweise nach und
nach eine andere Haltung dazu entwickeln zu
können.
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TROMMEL

Was geht denn
da ab...?

Ähem...
Allgemeinbildende Schule?
Dafür seid ihr doch gar
nicht ausgebildet.
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Bin ich mir meiner eigenen Bedeutung /
Größe / Wertigkeit bewusst?

Bin ich bereit, meinem Gegenüber in der
Schule offen zu begegnen?

Interessiere ich mich auch für die Belange
meines Gegenübers in der Schule, für das, was
sie/ihn bewegt?

Wertschätze ich das Engagement und die Kom-
petenz der Schul-Lehrkräfte?

TROMMEL

Was geht denn
da ab...?

Ähem...
Allgemeinbildende Schule?
Dafür seid ihr doch gar
nicht ausgebildet.
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?

Was - jetzt sollt
ihr auch noch deren
Arbeit machen?
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Kenne ich die Organisation der Schule und die
damit verbundenen Herausforderungen?

Interessiere ich mich für die organisatorischen
Belange der Schule?

Könnte ein größerer Einblick in die Belange der
Schule mir bei der Gestaltung der Kooperation
behilflich sein?

Wen kann ich ansprechen?

Gewähre ich Einblicke in meine eigenen Unter-
richtsinhalte und -strukturen?

Welche Möglichkeiten können sich eröffnen,
wenn die Schule mehr Einblick in meine Unter-
richtsinhalte und Strukturen hätte?
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Bitte nicht storen!
Heute Prufung

&*%§?

In dem Chaos wollt ihr
unterrichten? Na dann:
Herzlichen Glückwunsch!
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Kenne ich die Rahmenbedingungen, unter de-
nen der Schulunterricht / der Ganztag in der
Schule stattfindet?

Sind mir alle für meinen Unterricht wichtigen
Rahmenbedingungen bewusst? Wie unterschei-
de ich dabei zwischen „absolut notwendig“ und
„wünschenswert“?

Bitte nicht storen!
Heute Prufung

&*%§?

In dem Chaos wollt ihr
unterrichten? Na dann:
Herzlichen Glückwunsch!
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Mein Gott,
gemischte Klassen! Das
kann doch gar nicht

funktionieren.
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Wie kann ich die Energie einer größeren
Gruppe für die Inhalte und Ziele meines Unter-
richts nutzen?

Gibt es nur „den einen“ (mir bekannten) Weg
zum Ziel?

Bin ich neugierig auf neue Wege?

Welche neuen Kompetenzen kann ich durch die
Kooperation mit Schule erlangen (z.B. bei der
Arbeit mit heterogenen Gruppen)?

Was kann ich im Austausch mit der Schule an
Erfahrungen und Kenntnissen einbringen?
Was kann ich tun, um ein Miteinander zu er-
möglichen?

Mein Gott,
gemischte Klassen! Das
kann doch gar nicht

funktionieren.
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Herrje, jetzt dürft ihr euch
auch noch jeden Tag auf neue

Arbeitszeiten freuen...
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Könnten sich durch veränderte Arbeitszeiten
möglicherweise persönliche Vorteile für mich
ergeben?

Welche neuen Perspektiven eröffnet mir ein
veränderter Tagesrhythmus auch für private
Aktivitäten?

Herrje, jetzt dürft ihr euch
auch noch jeden Tag auf neue

Arbeitszeiten freuen...
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Bin ich interessiert am Miteinander mit den
Akteuren in der Schule?

Auf welche Weise kann mich das Zusammenspiel
mit der Schule bereichern?

Ist es mir wichtig in der Schule ein Teil des Ganzen
zu sein?

Welche eigenen Erfahrungen als Schüler/in
könnten meine persönliche Wahrnehmung
beeinträchtigen?

Bin ich neugierig auf das, was ich in und mit der
Schule erleben kann?

Dafür habt ihr doch
nicht Musik studiert...!

Mein Gott,
Leute!

Wo bleibt denn da
euer Kernbereich?!?
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Lasse ich mich von der Begeisterung der Kinder
anstecken / mitreißen?

Bin ich mir der Bedeutung meiner Arbeit für die
Persönlichkeitsentwicklung der Kinder bewusst?

Sehe ich mich als künstlerisches Vorbild für die
Kinder?

Welche Erfolge habe ich in der Kooperation mit
Schule schon erzielt?

Wie gehe ich mit Begriffen wie Begabung und
Lernfortschritten um?

Bin ich bereit, diese zu hinterfragen u. ggf.
anzupassen?

Gibt es nur ein Lernziel am Ende des Weges?

Welche weiteren Ziele kann ich mir vorstellen?

Was glaube ich, bewegt die Kinder / die Schul-
Lehrkräfte?

Teile ich meinem Gegenüber in der Schule mit, was
mich bewegt?

Was kann ich tun, damit ich mich bei der Arbeit in
und mit der Schule wohlfühle?
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Ich mag gar nicht
mehr hinsehen.

Hmmm...

Tja!
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Hmmm...

Tja!
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Auf geht's!
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Auf geht's!
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